
Einreichung eines Extended Abstracts für die DGPuK-Jahrestagung in Erfurt 2024 zu dem 

Tagungsthema „Visionen für ein besseres Leben“: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachhaltige Entwicklung im medialen Fokus: 

Eine Framing-Analyse der Medienberichterstattung in deutschen überregionalen 

Tageszeitungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei dem vorliegenden Beitrag handelt es sich um eine Ersteinreichung. Er ist weder bereits 

schriftlich veröffentlicht, noch wurde er anderweitig für einen Vortrag eingereicht, akzeptiert 

oder präsentiert. 



Nachhaltige Entwicklung im medialen Fokus: Eine Framing-Analyse der Medienbe-

richterstattung in deutschen überregionalen Tageszeitungen 
 

Nachhaltige Entwicklung in ökologischer, ökonomischer und sozialer Form ist für ein ge-

rechtes Leben in Einklang mit den natürlichen Ressourcen unabdingbar. Im akademischen Dis-

kurs sowie innerhalb der Zivilgesellschaft ist daher die Frage nach Kriterien und Konzepten für 

eine zukunftsfähige Entwicklung der Menschheit verbreitet (Zimmermann, 2016). Die Medi-

enberichterstattung nimmt dabei eine bedeutsame Rolle ein, formt nicht sie zuletzt die öffentli-

che Debatte (Huber & Aichberger, 2021). Journalistische Inhalte zum Thema Nachhaltigkeit 

strukturieren somit mindestens potentiell den öffentlichen Diskurs (Kannengießer, 2022). In der 

vorliegenden Studie fragen wir daher, welche Frames in deutschen Qualitätsmedien identifiziert 

werden können, welche Muster sich dabei zeigen und ob die Fridays for Future-Bewegung so-

wie die COVID-19-Pandemie hier zu Veränderungen geführt haben.  

Die folgende Framing-Analyse hat Zeitungsartikel aus den überregionalen deutschen Ta-

geszeitungen TAZ, WELT, SZ und FAZ im Zeitverlauf von 2015 bis 2022 unter dem Schlagwort 

nachhaltige Entwicklung (n = 1472) über LexisNexis und die Online-Archive der FAZ und SZ 

archiviert. Eine endgültige Zufallsstichprobe (n = 424) wurde mit Hilfe des Framing-Ansatzes 

nach Entman (1993) und dessen Operationalisierung nach Matthes und Kohring (2008) inhalts-

analytisch untersucht. Angelehnt an bestehende Forschung (Taddicken et al., 2020) gingen 74 

binär codierte Variablen in die hierarchische Clusteranalyse mit Ward-Verfahren und quadrier-

ter Euklidischer Distanz ein. Vier Frames wurden ermittelt:  

(1) Bildungs-Frame (n = 152; 36%) 

Hochwertige Bildung bildet den Nutzen nachhaltiger Entwicklung: Die Politik trägt auf regio-

naler Ebene positiv zu nachhaltigen Städten und Gemeinden bei.  

(2) Klima-Frame (n = 102; 24%) 

Der Klimawandel ist die Folge einer nicht-nachhaltigen Entwicklung: Maßnahmen zum Kli-

maschutz durch die Politik reichen nicht aus. 

(3) Disparitäten-Frame (n = 101; 24%) 

Internationale Disparitäten brauchen politische Partnerschaften für nachhaltige Entwicklung: 

Die Politik muss Maßnahmen ergreifen. 

(4) Konflikt-Frame (n = 69; 16%) 

Konflikte und Kriege bedrohen nachhaltige Entwicklung international: Negative Bewertung der 

politischen Führung. 



Während keiner dieser Frames als vorherrschendes Deutungsmuster identifiziert werden 

kann, fokussieren alle politische Zusammenhänge. Nutzen einer nachhaltigen Entwicklung 

werden zwar thematisiert, die Berichterstattung über Probleme und negative Folgen einer nicht-

nachhaltigen Entwicklung überwiegt jedoch. Die WELT bevorzugt den positiven Bildungs-

Frame (50%), während sie vor allem den Konflikt-Frame (12%) selten verwendet. In der Be-

richterstattung der SZ spiegelt sich ein ähnliches Bild wider. Während die TAZ neben dem Bil-

dungs- (33%) den Klima-Frame (26%) präferiert, ist die Berichterstattung der FAZ in Bezug 

auf die Verwendung der vier identifizierten Frames am ausgewogensten. Insgesamt zeigen so-

wohl die links- als auch die konservativ-ausgerichteten Tageszeitungen Überschneidungen in 

der Verteilung der Frames. Im Zeitverlauf werden dem Bildungs-Frame mehr und dem Kon-

flikt-Frame weniger Raum geboten. In Bezug auf die Fridays for Future-Bewegung sowie den 

Beginn der COVID-19-Pandemie zeigen sich nur kleine Veränderungen in Richtung des Klima- 

und vor allem des Bildungs-Frames.  

Diese originäre Framing-Analyse erweitert den bisherigen Forschungsstand, indem sie ex-

plizit die Medien-Frames der Nachhaltigkeitskommunikation in einem aktuellen nationalen Un-

tersuchungszeitraum erfasst. In diesen wird nachhaltige Entwicklung insgesamt zwar aus un-

terschiedlichen Blickwinkeln in den untersuchten deutschen überregionalen Tageszeitungen be-

leuchtet, jedoch stets in einen politischen Kontext eingebettet. Eine gesellschaftliche Debatte 

auf Basis der für die nachhaltige Entwicklung essentiellen moralischen Gerechtigkeit (Kropp, 

2019) wird selten behandelt. Auch das Vorsorgeprinzip steht kaum im Blick der Berichterstat-

tung. Wie sich das Thema in Zukunft entwickelt, bleibt zu beobachten. 
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